
Mit einer Zuwendung inHöhe
von4000Euro an dasGoethe-
gymnasiumhat die StiftungNie-
dersachsenMetall die Ausstat-
tung imFachbereich Informatik
unterstützt. Der Förderbetrag
wurde für die Anschaffung von
3D-Druckern eingesetzt. Unter
der Leitung von Informatik-Leh-
rer Sven Jungk habenSchüle-
rinnen undSchüler des 9. Jahr-
gangs einenTechnikraum in der
Schule eingerichtet. Hier kön-
nen sie denBildungsroboter
mBot programmieren unddie-
sen auf einer eigens kreierten
Rennstrecke steuern. Die 3D-
Drucker komplettieren die Aus-
stattung des Fachraumes und
ermöglichen Zugänge in die
Welt der IT,Mechanik und Elekt-
ronik, die die StiftungNieder-
sachsenMetall begrüßt und för-
dert.
Über den praktischen Einsatz
der 3D-Drucker sowie über die
Robotik-Ausstattung des Fa-
ches Informatik informierten
sich vorOrt derOberbürger-
meister der StadtHildesheim,
IngoMeyer sowieMladenPet-
kovic, Personalleiter bei der Ro-
bert BoschGmbHHildesheim in
seiner Funktion alsMitglied des
Kuratoriumsder StiftungNie-
dersachsenMetall undOIaf
Brandes, Geschäftsführer der
StiftungNiedersachsenMetall.

MINT-Fächer, zu denen auch In-
formatik zählt, mehr undmehr
anBedeutung. Eine frühzeitige
Förderungdes Interesses an
diesenBereichen ist daher auch
imHinblick auf den aktuellen
Fachkräftemangelwichtig. In-
sofern ist dieUnterstützungdes
Informatikunterrichts an unse-
remGoethegymnasiumseitens
der StiftungNiedersachsenMe-
tall sehr zu begrüßen.“
„Dadurch, dass die Schülerin-
nen undSchüler dieGeräte
selbst zusammenbauen, erfah-
ren sie viel über die Funktions-
weise eines 3D-Druckers und
wie die einzelnenKomponenten
zusammenspielen. Die 3D-
Drucktechnologie undProjekt-
arbeiten auf diesemGebiet er-
möglichen gleichzeitig eine ers-
te beruflicheOrientierung zum
Beispiel in Richtung Ingenieur-
wesen oder Informatik“, stellte
MladenPetkovic fest.
„Die StiftungNiedersachsen-
Metall trägt seitmehr als 20
Jahren dazu bei, Bildungsaktivi-
täten imMINT-Bereich auszu-
bauen und zu fördern. In Zeiten
des demografischenWandels
unterstützt sie auf dieseWeise
denWirtschaftsstandort Nie-
dersachsen bei der Fachkräfte-
gewinnung“, erklärt Olaf Bran-
des, Geschäftsführer der Stif-
tungNiedersachsenMetall.

Der Schulleiter desGoethegym-
nasiums, Stefan Eggemann, und
Fachlehrer Sven Jungk
demonstrierten gemeinsammit
Schülern des 9. und 12. Jahr-
gangs die selbst programmier-
ten Roboter undWerke aus dem
3D-Drucker. „DasGoethegym-
nasium legt großenWert auf die
Förderungdigitaler Bildung und
der naturwissenschaftlichen
Fächer undWettbewerbe und
wir freuen uns über die Erfolge
bei ‚Jugend forscht‘. Vier von33
Teilnehmenden haben in den
vergangenen Jahren die Lan-
desrunde erreicht, eine Schüle-
rin qualifizierte sich sogar für die

Bundesebene – ein Ergebnis
unserer konsequenten Förde-
rung in diesemBereich“, erklärt
Schulleiter Stefan Eggemann.
„Wirmöchten denBereich Ro-
botik und3D-Druck an unserer
Schule ausbauen, umSchülerin-
nen undSchüler noch besser
auf die technologischenAnfor-
derungen in ihren zukünftigen
Berufen vorzubereiten“, betont
der Initiator des Förderantrags,
Sven Jungk.
Oberbürgermeister IngoMeyer
freut sich über das Engagement
der Schule: „In einer zunehmend
technologiegetriebenenWelt
gewinnen die sogenannten

Schulleiter Stefan Eggemann (2.v.l.) mit Bürgermeister Ingo
Meyer (3.v.l.), Mladen Petkovic, Personalleiter Bosch Hildes-
heim (4.v.l.), Olaf Brandes, Geschäftsführer der Stiftung Nie-
dersachsenMetall (5. v.l.) und Schülern des Gymnasiums.

GOETHEGYMNASIUM

Wir, die Brücke der Kulturen Hildes-
heim, haben gemeinsammit der
Stadtgesellschaft unser Open-Air
Festival der Vielfalt unter demMotto
„bunt und vereint“ gefeiert und damit
ein Zeichen für ein friedliches,
freundliches und rassismusfreies
Miteinander gesetzt. Hildesheim be-

herbergt verschiedenste Kulturen
und Menschen, die wir für die Stadt-
gesellschaft sichtbar und erlebbar
gemacht haben. Seit zehn Jahren
sorgen wir für ein Gleichgewicht, in-
dem wir verschiedenste Lebensfor-
men, Wertesysteme, Talente, Tradi-
tionen und Glaubensrichtungen ver-

einen und durch unser Open-Air Fes-
tival, der kulturellen Vielfalt in unse-
rer Stadt eine Bühne geben. Wir ha-
ben mit länderüblichem Essen, Tän-
zen, Musik und Kleidung in lockerer
Picknick-Atmosphäre Hildesheim in
all seinen Facetten gezeigt und ze-
lebriert. Das Festival fand im Rahmen

des Projektes „Zusammenhalt durch
Teilhabe“ statt, welches durch den
Verein Welcome Hildesheim geför-
dert wird. Besonderer Dank gilt der
Nds. Lotto-Sport Stiftung, der Bür-
gerstiftung Hildesheim, der Sparkas-
sen-Stiftung und der Stadt Hildes-
heim.

Der Verein Brücke der Kulturen
feiert das Festival der Vielfalt.

BRÜCKE DER KULTUREN HILDESHEIM

Am 14. Juni fand bei
uns ein Charity Turnier
zugunsten der Stiftung
Kinderherz statt. 32
Spielerinnen und Spie-
ler gingen für den gu-
ten Zweck an den Start.
Die Stiftung Kinderherz
engagiert sich in der
Unterstützung von For-
schung, Entwicklung,
Diagnostik, Therapie
und Prävention, damit
jedes herzkranke Kind
in Deutschland die
bestmögliche Perspek-
tive erhält.
Ausrichter des Turniers
war der Präsident des
Golf-Verbands Nieder-
sachsen-Bremen
(GVNB), Gerhard Mi-
chalak, der sich schon

lange für Kinderherz
engagiert.
Als Partnerschule für
das Turnier wurde die
Grundschule Groß Dün-
gen ausgewählt, die
sich über einen gestif-
teten Defibrillator freu-
en darf.
Obwohl der gute Zweck
im Vordergrund stand,
wurde natürlich auch
Golf gespielt.
Brutto: Matthias Paap
und Vincent Rink er-
reichten 40 Punkte.
Netto: Michael und Pet-
ra Hillebrand erreichten
42 Punkte.
Netto: Jens und Uta
Mätzel erreichten 42
Punkte.
Bei der Siegerehrung

durften sich die Teil-
nehmer über tolle Prei-
se freuen, die von Pla-
net Golf und Philoro ge-
sponsert wurden.
Ein besonderer Mo-
ment war die Übergabe
des Defibrillators an die
Schulleiterin der Jo-
seph-Müller Grund-
schule Kamila Dahl und
die Ortsbürgermeis-
terin von Groß Düngen,
Aloisia Bonnke.
Gerhard Michalak durf-
te das tolle Spenden-
ergebnis für den Tag
von über 2000 Euro be-
kanntgeben.
Es war ein rundum ge-
lungener Tag, der allen
Beteiligten sehr viel
Freude bereitet hat.

Der Präsident des Golf-Verbands Niedersachsen-Bremen, Gerhard Michalak,
mit Groß Düngens Bürgermeisterin Aloisia Bonnke, Schulleiterin Kamila Dahl
und Ulrich Dilling, Präsident des Golfclubs (von links), bei der Übergabe des
Defibrillators.

GOLF-CLUB BAD SALZDETFURTH-HILDESHEIM

Die Texte auf dieser Seite wurden unter anderem von Vereinen, Verbänden, Schu-
len, Kindergärten, Ortsgemeinschaften sowie kirchlichen und gemeinnützigen Or-
ganisationen zur Verfügung gestellt. Alle wichtigen Informationen und die Regist-
rierung zum Service finden Sie unter http://uploadcenter.hildesheimer-allgemei-
ne.de. Bei Fragen ist das Sekretariat der HAZ-Redaktionmontags bis freitags von
8 bis 16 Uhr zu erreichen: Telefon 05121/106-302 und -303. E-Mail: redak-
tion@hildesheimer-allgemeine.de. Die Redaktion behält sich Textkürzungen vor.

Ihr Kontakt zu uns

Am28.Mai ist die DAV-MTB-
Sportgruppe zurMalepartus-
hütte in Oderbrück aufgebro-
chen, bevor der Tagmit einem
Hüttenabend und gemeinsa-
menAbendessen endete.
Unser Tourguide Reinhard hatte
für uns drei schöne Tourenmit
vielen neuen Trails und neuen
Tourvarianten ausgearbeitet.
AmHimmelfahrtstag startete
dann die erste Tour, neunMTB-
Männer fuhren die großeGra-
ben-Tour. Gestartet sind sie an
derMalepartushütte, vorbei am
Oderteich und der Sonnenkap-
pe. VomClausthaler Flutgraben
ging esweiter amDammgraben
undHuttaler Graben entlang bis
kurz vor Clausthal. Am zweiten
Tag stand die Tour unter dem
Titel „Große Rappbodetalsper-
ren-Umrundung“mit Start in
Königshütte, auf der eswieder
viele schöne Trails zu entde-
cken gab. Auf der Hexenstieg-
Etappe vor Neuwerk lagen sehr

viele umgefallene Bäume quer,
dawarMountainbike-Drüber-
heben oder drunter durch-
schieben angesagt. Amdritten
Tag stand dann die Tour Teu-

felsmauer und Thekenbergemit
Start amPfeifenkrug auf dem
Programm. Auf demRückweg
gab es noch eine Stärkungmit
Kaltgetränken imSchäferhof in

Langenstein. Drei schöne Tou-
rentage bei gutemTourenwet-
ter und bester Stimmung in der
Gruppe sind leider viel zu
schnell vergangen.

Die MTB-Sportgruppe am Clausthaler Flutgraben.
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SCHMUCK, ANTIQUITÄTEN & DIAMANTEN
Osterstraße 57, 31134 Hildesheim
Telefon: 01 63 / 6 24 63 37

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 10.00 bis 18.00 Uhr

Ankauftage in Hildesheim
Ab Montag, 28.07.2025 sind die
Spezialisten für Schmuck und
Antiquitäten in der Osterstr. 57,
31134 Hildesheim und kaufen
bis Freitag, 01.08.2025 ihre
kleinen und großen Schätze an.

Gerade in der jetzigen Zeit ist es
besonders wichtig, finanziell fle-
xibel zu sein, daher nutzen Sie
unseren unkomplizierten An-
kaufservice: Kommen Sie, egal
ob mit oder ohne Termin, inner-
halb unserer Öffnungszeiten in die
Osterstr. 57, 31134 Hildesheim
und lassen Sie von unseren

Experten Ihren Schmuck, Ihre Uhr,
Ihren Pelz oder Ihre Antiquität unver-
bindlich begutachten.Wir machen Ih-
nen dann ein Angebot, und Sie erhal-
ten unseren Ankaufpreis sofort in bar.

Als besonderen Service bieten wir
in einem Umkreis von 80 km auch
kostenlose Hausbesuche an. Dis-
kret besuchen wir Sie und kaufen
Ihre Schätze direkt an. Sie erhalten
unseren Ankaufpreis auch hier sofort
in bar. Machen Sie also Ihr Rares zu
Barem!Wir freuen uns auf Ihren Anruf
oder Ihren Besuch! Kostenlose Park-
plätze stehen Ihnen direkt vor unse-
rem Laden zur Verfügung.

* in Verbindung mit Gold

Ankauf von Pelz-/Lederjacken bis 12.500 €*

Wir zahlen bis zu 108 € pro Gramm Gold

–Anzeige– –Anzeige–


